
Städtebau und Volumetrie

Das Grundstück am Feldblumenweg 10 - 16 befindet sich an der Schnittstelle zwischen 

Zeilenbauten aus den 40-er Jahren und kleingliedrigen Punkthäusern. Die unmittelbare Umgebung

des Grundstücks ist hauptsächlich geprägt durch Richtungswechsel und partielle Additionen der

zeilenbildenden Volumen. Grosszügige und fliessende Grünräume zwischen den bestehenden 

Bebauungsstrukturen prägen dieses Quartier zwischen Altstetterstrasse und Bachwiesenpark und 

geben ihm seine Identität und Qualität.

Die heute geltende höhere Ausnützung impliziert einen Massstabsprung und somit eine darauf 

reagierende neue Bebauungstypologie. Mit der Setzung von drei Volumen, welche jeweils eine 

Ecke der Parzelle besetzen, lässt sich diese neue Dichte realisieren. Mit der abgewinkelten 

Geometrie der sich aneinander vorbei rotierenden Baukörper ergeben sich jedoch Durch- und 

Weitblicke nach allen Richtungen, welche die neue bauliche Dichte neutralisieren und städtebaulich 

eine stimmige Körnung generieren. 

Die mehreckigen Volumen fügen sich in ihrer Kompaktheit verträglich in den Schwarzplan ein. 

Durch die ungefähren Parallelitäten schaffen sie zudem eine Affinität zu den Repetitionen der 

Zeilenmuster, kreieren aber  durch die zueinander versetzten Fassaden nie ein direktes Gegenüber 

zwischen einander; Jede Gebäudeseite erhält ihren Ausblick!
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Ausnützungsziffer

Das Projekt erreicht eine Ausnützung von 119.6% und erreicht somit die maximal mögliche 

Ausnützung von 120%

S T U DIE N A U F T R A G Ü B E R B A U U N G F E L D B L U M E N W E G 1 0 - 1 6, 8048 Z Ü RIC H

Total massgebl. Fläche 3'718 m2

AZ 119.6 %max. AZ 120%  3'730.8 m2

Massgebliche Fläche RG

Massgebliche Fläche EG 832 m2  x 1 Geschoss

962 m2  x 3 Geschosse

 832 m2

2'886 m2
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Die Gebäude formen einen fliessenden Aussenraum zwischen sich und führen somit die Qualität 

des durchgrünten Quartiers konsequent weiter. Geformt durch die Geometrie der drei Gebäude 

verengt und weitet sich der Grünraum, öffnet sich schliesslich zu den Nachbarparzellen hin und 

bindet die neue Bebauung selbstverständlich in ihre nähere Umgebung ein.

Die städtebaulich angedeutete Rotation der Gebäudekörper findet seine logische Fortsetzung in 

der Geometrie der auskragenden Loggien und in den Vor- und Rücksprüngen der Attikageschosse.

Umgebungsgestaltung und Erschliessung

Ein durchfliessender Grünraum prägt den Charakter der Umgebung zwischen den neu 

gesetzten Häusern und vernetzt sich selbstverständlich mit den Aussenräumen der 

Nachbargrundstücke. Durch die mehreckige Geometrie der drei Baukörper und deren 

Orientierung nach unterschiedlichen Richtungen ergibt sich eine natürliche Zonierung der 

Umgebung, Orte welche unterschiedlich bespielt werden können, halbprivate und private 

Aussenräume lassen sich ungestört nebeneinander organisieren. Ein organischer Weg 

führt zwischen den Häusern durch und bindet das in der Tiefe der Parzelle liegende Haus 

C an den Feldblumenweg an. Mit einer Steigung von 6% ist die Erreichbarkeit auch für 

Rollstuhlfahrende gewährleistet. Wärenddessen sind Haus A und B direkt vom 

Feldblumenweg her erschlossen. Ein eingezogener Bereich markiert jeweils den Eingang 

ins Gebäude und bildet zugleich einen überdeckten und witterungsgeschützten 

Eingangsbereich aus. Von hier aus sind auch die im Erdgeschoss liegenden Veloräume 

angeordnet. Eine den Hauseingängen nahegelegene Parkierungsmöglichkeit für Velos im 

Sinne des SNBS wird im Projekt priorisiert.

Die Einfahrt der Parkgarage befindet sich an der nördlichsten Stelle der Parzelle. Dies um 

die Verkehrsimmissionen im Quartier so gering als möglich zu halten. Im Untergeschoss 

befinden sich insgesamt 30 Parkplätze. Sechs weitere Parkplätze sind im Erdgeschoss 

jeweils direkt neben den Eingängen von Haus A und B angeordnet und können von 

Besuchern genutzt werden. Parkplätze für Behinderte sind sowohl im UG als auch im EG 

ausgeschieden. Die begrenzet Anordnung der Parkgarage zwischen den drei Häusern hat 

zum Ziel, eine grösstmögliche Fläche für Baumbepflanzungen freizuspielen. 

Das organisch geformte Wegnetz schafft mit lokalen Ausweitungen Orte zum Verweilen 

und bietet Platz für einzelne Spielgeräte. Ovale Umgebungsbauten entlang des Weges 

laden zum Sitzen ein. Gleichzeitig gewähren sie als Pflanzbeete die nötige Überdeckugn 

für eine Bepflanzung im Bereich der Parkgarage und dienen zudem zu deren Entrauchung 

und natürlichen Belüftung. 

Die sich ausweitenden Grünräume zu den Nachbarparzellen hin bieten genügend Platz, 

um zwei gemeinschaftlich genutzte Aussenräume zu gestalten. Hier ist eine Bepflanzung 

mit grösseren Bäumen möglich, da diese sich ausserhalb des Parkgaragenperimeters 

befinden. Das Projekt sieht eine Möblierung wie eine Grillstelle, Spielgeräte und einen 

Kletterturm zur gemeinschaftlichen Nutzung vor.

Den  Erdgeschosswohnungen sind  private Aussenräume zugeordnet. Ein vor dem 

Sitzplatz liegender 80cm hoher Pflanztrog schützt vor Einblicken und gewährleistet 

Privatspähre. Der Sitzplatz wird jeweils seitlich erweitert durch einen mit grossformatigen 

Platten durchsetzten Grünraum, welcher von den Bewohnern individuell gestaltet werden 

kann.
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